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1. In welcher Reihe steht ein Wort, das
nicht dazu gehört ?

(A) Eisen - eisern - eisig

(B) Silber - silbern - silbrig

(C) Holz - hölzern - holzig

(D) Seide - seiden – seidig

2. Was ist falsch ? - „Herr Müller, ich
bin mit Ihrer Arbeit... zufrieden! “

(A) ganz und gar nicht

(B) voll und ganz nicht

(C) in keiner Weise

(D) überhaupt nicht

3. Es ist alles in Butter bedeutet:

(A) Es wird nur mit Butter
gekocht. 

(B) Es glänzt alles vor Sauberkeit. 

(C) Es ist alles verloren. 

(D) Es ist alles in Ordnung. 

4. Wenn jemand sein Examen nur
knapp bestanden hat, sagt man, er
habe es ... bestanden.

(A) Knall und Fall

(B) mit Weh und Ach

(C) mit Ach und Krach

(D) mit Hangen und Bangen

 

 

 

 

5. Woher ich das weiß ? Aber das hat
doch in allen Zeitungen __!

(A) gesagt

(B) geschrieben

(C) gewesen

(D) gestanden

6. Der Nachfolger des ehemaligen
Bundespräsidenten Christian Wulff
heißt _______.

(A) Walter Scheel

(B) Horst Köhler

(C) Joachim Gauck

(D) Roman Herzog

7. Valenz eines Verbs zeigt __

(A) Die Zahl der lexikalischen
Elemente in dem Satz. 

(B) Die Zahl der fakultativen 
Satzglieder im Satz. 

(C) Die Zahl der Angaben im Satz. 

(D) Die Zahl der obligatorischen 
Satzglieder im Satz. 

8. Das Gegenteil von stimmlos 
ist_____.

(A) stimmlich

(B) stimmig

(C) stimmhaft

(D) bestimmt

GERMAN 

Paper – III 

Note : This paper contains seventy five (75) objective type questions, each question carrying 
two (2) marks. Attempt all the questions. 
Diese Prüfung enthält 75 “objective type” Fragen. Jede Frage trägt 2 Punkte. Bitte 
beantworten Sie alle Fragen. 

JUNE-2012
UGC NET/JRF
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9. Die Wörter ,Gräten‘, ,Flossen‘,
,Kiemen‘ und ,Schuppen‘ haben alle
etwas mit __ zu tun.

(A) Unterwassersport

(B) Fischen

(C) Abstellräumen

(D) Haarkrankheiten

10. Welches Wort drückt ein schlechtes
Wetter aus ?

(A) grässlich

(B) herrlich

(C) einigermaßen

(D) erträglich

11. Die Wiedervereinigung Deutschlands
fand während der Kanzlerzeit von
_____ statt.

(A) Gerhard Schröder

(B) Helmut Schmidt

(C) Helmut Kohl

(D) Angela Merkel

12. Wie geht es weiter ? - „Wie
gewonnen, so ...“

(A) zerronnen

(B) gesonnen

(C) versonnen

(D) geronnen

13. Nathan der Weise ist ein 
repräsentatives Werk ...

(A) der Romantik

(B) der Klassik

(C) der Aufklärung

(D) des Naturalismus

14. Aus welchem Gedicht stammen die
folgenden Zeilen :
„ Die Luft ist kühl, und es dunkelt,
Und ruhig fließt der Rhein, Der
Gipfel des Berges funkelt -Im
Abendsonnenschein.“

(A) „Erlkönig“ von Goethe

(B) „Die Lorelei“ von Heine

(C) „Der Abend“ von Schiller

(D) „Die Loreley“ von Brentano

15. “ ...man mus die mutter jhm hause
die kinder auff der gassen den
gemeinen mann auff dem marckt
drumb fragen und [.. .]und mercken
das man Deutsch mit jn redet.” Von
wem ist diese Erklärung bezüglich
der Übersetzungsmethode ?

(A) E.Nida

(B) Wolfram Wilss

(C) Werner Koller

(D) Martin Luther

16. “Skopostheorie des Übersetzens”
wurde von _______ vorgeschlagen.

(A) Hans J. Vermeer

(B) Radegundis Stolze

(C) Christian Nord

(D) Wilhelm von Humboldt

17. Literarische Übersetzung, Geschichte-
Theorie- kulturelle Wirkung ist ein
bekanntes Werk von

(A) Raier Arntz

(B) Jörn Albrecht

(C) Otto Kade

(D) Hans G. Hönig
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18. Zwei von den berühmten Autoren
Max Mueller, Günter Grass,
Heinrich Böll und Joseph Winkler
haben Indien besucht und auch über
Indien geschrieben: Sie sind:

(A) Max Mueller und Heinrich
Böll 

(B) Heinrich Böll und Günter 
Grass 

(C) Max Mueller und Joseph 
Winkler 

(D) Günter Grass und Joseph 
Winkler 

19. Was stimmt ?

(A) Ein attributives Adjektiv 
erscheint vor einem Nomen 
und wird damit dekliniert.  

(B) Ein attributives Adjektiv 
erscheint nach einem Nomen 
und wird damit dekliniert.  

(C) Ein attributives Adjektiv 
erscheint vor einem Nomen 
und wird damit nicht 
dekliniert.  

(D) Ein  attributives  Adjektiv  
erscheint  nach  einem Nomen  
und wird damit nicht 
dekliniert. 

20. Welches Verb passt ? Die Granate
hat dem Soldaten den rechten
Arm ____.

(A) zerteilt

(B) zerfetzt

(C) zerknittert

(D) zerstreut

21. /h/ ist ein

(A) labio-dentaler Laut

(B) palataler Laut

(C) glottaler Laut

(D) bilabialer Laut

22. Welche der folgenden sind keine
germanischen Sprachen ?

I. Französisch

II. Portugiesisch

III. Gotisch

IV. Langobardisch

(A) I & II  

(B) III & IV  

(C) I & IV  

(D) II & IV 

23. Welche der folgenden sind 
Österreichische Schriftsteller ?

I. Rudolf Kassner

II. Peter Bichsel

III. Josef Roth

IV. Franz Kafka

(A) II & III 

(B) I & III 

(C) I & II 

(D) III & IV 

24. Welche der folgenden sind deutsche
Nobelpreisträger für Literatur ?

I. Hermann Hesse

II. Bertolt Brecht

III. Franz Kafka

IV. Herta Müller

(A) I & II 

(B) II & III 

(C) I & IV 

(D) II & IV 
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J-44-12 4  Paper-III 

25. Welche der folgenden Werke sind
nicht von Kafka ?

I. Der Butt

II. Katz und Maus

III. Das Schloß

IV. Hundejahre

(A) I, II & IV 

(B) II, III & IV 

(C) I, III & IV 

(D) I, II & III 

26. Welche der folgenden sind 
Minimalpaare ?

I. Rose, Hose 

II. Mund, Hund

III. Haus, Klaus

IV. groß, Roß

(A) I & II 

(B) II & III 

(C) III & IV 

(D) I & IV 

27. Welche der folgenden Sprachen
spricht man in der Schweiz außer
Deutsch ?

I. Italienisch 

II. Französisch

III. Russisch

IV. Rätoromanisch

(A) I, II & III 

(B) II, III & IV 

(C) I, III & IV 

(D) I, II & IV 

28. Welche der folgenden liegen nicht in
Deutschland.

I. Harz

II. Zugspitze

III. Monte Rosa

IV. Luzern

(A) I & II 

(B) III & IV 

(C) II & III 

(D) I & IV 

29. Welche der folgenden Zeiten
spielten in der deutschen Geschichte
eine bedeutende Rolle.

I. 1618- 1648 

II. 1930-1945

III. 1512-1532

IV. 1230-1240

(A) I & II 

(B) II & III 

(C) III & IV 

(D) I & III 

30. Welche der folgenden sind 
Schriftsteller der DDR ?

I. Peter Huchel

II. Günter Grass

III. Bertolt Brecht

IV. Anna Seghers

(A) II, III & IV 

(B) I, III & IV 

(C) I, II & IV 

(D) I, II & III 
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31. Welche der folgenden Werke schrieb
Max Frisch ?

I. Andorra

II. Stiller

III. Das siebte Kreuz

IV. Der Verdacht

(A) I & II 

(B) II & III 

(C) III & IV 

(D) I & III 

32. Welche der folgenden Werke haben
einen Indienbezug ?

I. Kopfgeburten oder die 
Deutschen sterben aus. 

II. Siddhartha

III. Zunge zeigen

IV. Gerettete Zunge

(A) I, II & III 

(B) II, III & IV 

(C) I, II & IV 

(D) I, III & IV 

33. In welchen Sätzen passt das Wort
‘Menschen’ ?

I. Auf der Erde leben über drei 
Milliarden ____ 

II. Die Arbeit der ____ kann nur
in Frieden gedeihen.

III. Als Tourist kann man Land
und ___ kaum gründlich
kennen lernen.

IV. Man muss die _____ nehmen,
wie sie sind.

(A) l, II & IV 

(B) I, II & III 

(C) II, III & IV 

(D) I, III & IV 

34. Welche der folgenden Einheiten sind
von Aristoteles verlangt ?
I. Einheit der Handlung
II. Einheit der Gefühle
III. Einheit der Zeit
IV. Einheit des Ortes
(A) I, II & III 
(B) I, II & IV 
(C) I, III & IV 
(D) II, III & IV 

35. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Autor) (Werke) 

I. Günter 
Grass 

1. Das Brot der
frühen Jahre

II. Hermann
Hesse

2. Hundejahre

III. Thomas
Mann

3. Siddhartha

IV. Heinrich
Böll

4. Buddenbrooks

Kombinationen : 

I II III IV 
(A) 2 3 4 l 
(B) 3 4 1 2 
(C) 3 2 l 4 
(D) 4 2 l 2 

36. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Begriff) (Bestimmung) 

I. Morpheme l. gleichbedeutend
II. Phoneme 2. gleiche Forme
III. Homonyme 3. bedeutun-

gsunterscheidend 
IV. Synonyme 4. bedeutungstragend

Kombinationen : 

I II III IV 
(A) 3 4 1 2 
(B) 4 3 2 1 
(C) 2 1 4 3 
(D) 1 2 3 4 
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37. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Ereignis) (Jahr) 

I.  Frauenwahlrecht 1. 800 

II. die erste
Tageszeitung

2. 1918

III. Paulskirc-
henversammlung

3. 1650

IV. Kaiserkrönung
Karl des Großen

4. 1848

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 4 2 1 3 

(B) 2 3 4 1 

(C) 3 4 1 2 

(D) 4 2 3 1 

38. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Persönlichkeit) (Bedeutung) 

I. Johannes 
Gutenberg 

l. Spartakusbund

II. Martin
Luther

2. Fußball

III. Franz
Beckenbauer

3. Druckerpresse

IV. Rosa
Luxemberg

4. Bibelübersetzung

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 4 3 1 2 

(B) 1 2 4 3 

(C) 2 3 1 2 

(D) 3 4 2 1 

39. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Verb) (Kontext) 

I. fressen l. Mensch

II. essen 2. Tier

III. kennen 3. Tatsache

IV. wissen 4. Person

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 2 1 4 3 

(B) 4 2 3 1 

(C) 3 2 1 4 

(D) 4 3 2 1 

40. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Persönlichkeit) (Wirkungsbereich) 

I. Bertolt Brecht l. Musik

II. Friedrich
Nietzsche

2. Theater

III. Noam Chomsky 3.  Philosophie

IV. Paul Dessau 4. Linguistik

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 4 2 1 3 

(B) 3 4 2 1 

(C) 2 3 4 1 

(D) 4 3 2 1 
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41. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Redewendung) (Bedeutung) 

I. unter die 
Lupe 
nehmen 

l. unrealistische
Wünsche
haben

II. Luftschlösser
bauen

2. kritisch prüfen

III. keinen Finger 
rühren

3. vorsichtig sein

IV. auf der Hut
sein

4. nichts tun

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 1 2 3 4 

(B) 4 3 2 1 

(C) 3 4 1 2 

(D) 2 1 4 3 

42. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Nobelpreisträger) (Jahr) 

I. Günter Grass 1. 1972

II. Heinrich Böll 2. 1929

III. Elfriede Jelinek 3. 1999

IV. Thomas Mann 4. 2004

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 3 1 4 2 

(B) 2 3 4 1 

(C) 1 2 3 4 

(D) 4 3 2 1 

43. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Land) (Hauptstadt) 

I. Österreich 1. Vaduz

II. Die Schweiz 2. Wien

III. Die
Bundesrepublik 
Deutschland

3. Bern

IV. Liechtenstein 4. Berlin

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 3 4 1 2 

(B) 2 3 4 1 

(C) 1 2 3 4 

(D) 4 3 2 1 

44. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Begriff) (Zusammenhang) 

I. Trümm-
erliteratur 

1. Barock

II. Gruppe ‘47 2. Germanische
Dichtung

III. Stabreim 3. Schriftste-
llertreffpunkt

IV. Sprachg-
esellschaften

4. unmittelbare
Nachkriegsliter
atur

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 1 2 3 4 

(B) 3 2 4 1 

(C) 1 4 2 3 

(D) 4 3 2 1 
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45. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Ortsname) (Lage) 

I. Göttingen l. im Osten 
Deutschlands 

II. Bonn 2. im Norden
Deutschlands

III. Augsburg 3. im Westen
Deutschlands 

IV. Dresden 4. im Süden
Deutschlands

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 2 3 4 1 

(B) 1 2 3 4 

(C) 4 3 2 1 

(D) 3 4 1 2 

46. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

(Begriff) (Bedeutung) 

I. synchronische 
Sprachbetracht
ung 

l. historische
Sprachbetracht
ung

II. syntag-
matische
Beziehung

2. oppositionelle
Beziehung

III. diachronische
Sprachbetracht
ung

3. beschreibende
Sprachbetracht
ung

IV. paradi-
gmatische
Beziehung

4. kontrastive
Beziehung

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 4 3 2 1 

(B) 1 2 3 4 

(C) 4 3 1 2 

(D) 3 4 1 2 

47. Lesen Sie die folgenden Listen und

kreuzen Sie die richtige

nachstehende Kombination an!

Autor Werke 

I. Stefan 

Zweig 

l. Benares: Stadt

der tausend

Tempel

II. Thomas

Mann

2. Zunge zeigen

III. Carl

Gustav

Jung

3. Die vertauschten

Köpfe: eine

indische

Legende

IV. Günter

Grass

4. Die träumende

Welt Indiens

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 4 3 2 1 

(B) 1 3 4 2 

(C) 4 3 1 2 

(D) 3 4 1 2 

48. Welche Anordnung der 

Bundesländer nach der 

Einwohnerzahl ist richtig ?

(A) Hamburg, Bremen, Bayern,

Rheinland-Pfalz 

(B) Bayern, Rheinland-Pfalz, 

Bremen, Hamburg 

(C) Rheinland-Pfalz, Bremen, 

Bayern, Hamburg 

(D) Bayern, Rheinland-Pfalz, 

Hamburg, Bremen 
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49. Welche Anordnung der 
geschichtlichen Ereignisse ist     
richtig ?
(A) Machtergreifung Hitlers,      

Zweiter Weltkrieg,      
Frieden      von  Versailles, 
Weltwirtschaftskrise  

(B) Zweiter Weltkrieg,     
Frieden     von  Versailles,     
Machtergreifung Hitlers, 
Weltwirtschaftskrise  

(C) Machtergreifung Hitlers,   
Zweiter Weltkrieg,   
Weltwirtschaftskrise,   Frieden   
von Versailles  

(D) Zweiter Weltkrieg,      
Machtergreifung   Hitlers,      
Frieden      von     Versailles, 
Weltwirtschaftskrise 

50. Welche Anordnung ist richtig ?
(A) A. Martin Opitz, Heinrich

Böll, G. Büchner, Arthur 
Schnitzler  

(B) G. Büchner, Arthur Schnitzler, 
Martin Opitz, Heinrich Böll  

(C) Martin Opitz, G. Büchner, 
Arthur Schnitzler, Heinrich 
Böll  

(D) Heinrich Böll, Martin Opitz, 
G. Büchner, Arthur Schnitzler 

51. Welche Anordnung der Werke nach
ihren Erscheinungsdaten ist richtig ?
(A) Bahnwärter Thiel, Effie Briest,

Das siebte Kreuz, Die 
Ermittlung  

(B) Effie Briest, Bahnwärter Thiel, 
Die Ermittlung, Das siebte 
Kreuz  

(C) Die Ermittlung, Effie Briest, 
Bahnwärter Thiel, Das siebte 
Kreuz  

(D) Effie Briest, Bahnwärter Thiel, 
Das siebte Kreuz, Die 
Ermittlung 

52. Lesen Sie die folgenden Listen und
kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an!

X Y 

I. Wir müssen 
ihm helfen. 

l. Wir müssen
ihm freie
Hand lassen

II. Wir müssen
ihn
kontrollieren.

2. Wir müssen
ein
Hühnchen
mit ihm
rupfen.

III. Wir müssen
ihn zur Rede
stellen.

3. Wir müssen
ihm unter 
die Arme 
greifen.

IV. Wir müssen
ihm die
Entscheidung
überlassen.

4. Wir müssen
ihm auf die
Finger
sehen.

Kombinationen : 

I II III IV 

(A) 4 3 2 1 

(B) 1 3 4 2 

(C) 4 3 1 2 

(D) 3 4 2 1 

53. X : Die Form eines Satzes in der
konkreten Äußerung ist seine 
Oberflächenstruktur. 

Y : Die Oberflächenstruktur eines 
Satzes beruht auf der 
zugrundeliegenden Struktur 
des Satzes. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) Beide, X und Y sind richtig 

(B) Beide, X und Y sind falsch 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig 
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J-44-12 10  Paper-III 

54. X : Übersetzer haben oft das
Bedürfnis, expliziter zu sein, 
als Original.  

Y : Übersetzungen sind länger als 
die jeweiligen Originale. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) Beide, X und Y sind richtig 

(B) Beide, X und Y sind falsch 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig 

55. X : Goethe unternahm 1786 eine
Reise nach Italien. 

Y : Er wollte dort die antike Kunst 
und Literatur studieren. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, 
aber Y ist nicht die Erklärung 
für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und 
Y ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

56. X : In Polen können viele 
Menschen Deutsch sprechen. 

Y : Deutsch ist die offizielle 
Sprache in mehreren Ländern 
Europas. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, 
aber Y ist nicht die Erklärung 
für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und 
Y ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

57. X : Unter den Nationalsozialisten
wurde das Gedicht „Die 
Lorelei“ ohne den Namen 
seines Verfassers gedruckt. 

Y : Heinrich Heine war ein Jude. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig und 
Y ist die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig, 
aber Y ist nicht die Erklärung 
für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

58. X : In   Folge   der   Französischen
Revolution   entwickelte   sich   
auch   in   den 
deutschsprachigen Territorien 
eine revolutionäre Situation. 

Y : Die Französische Revolution 
stürzte die Herrschaft der 
Aristokratie in Frankreich 
gestürzt. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, 
aber Y ist nicht die Erklärung 
für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und 
Y ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

www.upscstudymaterials.com www.upscstudymaterials.com

www.upscstudymaterials.com www.upscstudymaterials.com

www.u
ps

cs
tu

dy
m

at
er

ial
s.c

om



Paper-III 11  J-44-12 

59. X : Brechts Stücke spielen oft in

der Vergangenheit. 

Y : Brecht entwickelte seine 

Theorie des epischen Theaters 

aus den Ideen von Aristoteles 

über das Drama. 

Welche der folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, 

aber Y ist nicht die Erklärung 

für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und 

Y ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

60. X : Nach Edward Said entwickelte

der Orientalismus ein 

exotisches, geschichtsloses 

Bild des Orients. 

Y : Das Denken in Dichotomien 

wie Orient-Okzident war nach 

Said ein Merkmal des 

orientalistischen Diskurses. 

Welche der folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

(C) X und Y sind beide richtig, 

aber Y ist nicht die Erklärung 

für X. 

(D) X und Y sind beide richtig und 

Y ist die Erklärung für X. 

61. X : Die Autobiographie hat einen

größeren 

Authentizitätsanspruch als 

andere fiktionale Gattungen. 

Y : Die Autobiographie gilt als 

eine besondere literarische 

Gattung, in der Autor und 

Erzähler identisch sind. 

(A) X und Y sind beide richtig, 

aber Y ist nicht die richtige 

Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und 

Y ist die richtige Erklärung für 

X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

62. X : Nach Saussure besteht die

Sprache aus Zeichen und jedes 

Zeichen aus zwei Teilen, 

einem Lautbild (Signifikant) 

und einer Vorstellung 

(Signifikat). 

Y : Die Beziehung zwischen 

Signifikant und Signifikat ist 

willkürlich (arbiträr). 

Welche der folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig. 

(B) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(C) X und Y sind beide falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
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63. X : Lessings Drama Nathan der
Weise passte nicht in die 
herkömmliche Einteilung in 
Tragödie und Komödie. 

Y : Er mischte diese beiden 
Gattungen, indem er einen 
ernsten Gegenstand 
(Religionsstreit), der zur 
Katastrophe führen könnte 
(Tragödie) mit einem Happy-
End (Komödie) verband. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 
(A)  X und Y sind beide richtig, 

aber Y ist nicht die richtige 
Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und 
Y ist die richtige Erklärung für 
X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 
(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

64. X : Das Bestimmen einer 
„deutschen“ Literatur und 
Kultur hängt im wesentlichen 
von der Abgrenzung von 
„anderen“ Literaturen und 
einer Bestimmung der 
Spezifität „deutscher Kultur“ 
ab. 

Y : Dieses Vorgehen wird in einer 
zunehmend globalisierten 
Welt immer schwieriger,
auch angesichts einer 
anwachsenden Literatur in 
deutscher Sprache, die von so 
genannten „Migranten“ 
verfasst wird. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 
(A) X und Y sind beide falsch. 
(B) X ist richtig, aber Y ist falsch. 
(C) X und Y sind beide richtig. 
(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

65. X : Zeichen sind nur dann 
nützlich, wenn man weiß 
worauf sie verweisen. 

Y : „Etwas steht für etwas 
anderes” ist die kürzeste 
Definition des Begriffs 
Zeichen, d.h. man ordnet 
einem Gegenstand ein Zeichen 
zu, um auch in Abwesenheit 
darüber sprechen zu können. 

Welche der folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 
(A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 
(B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
(C) X und Y sind beide richtig, 

aber Y ist nicht die richtige 
Erklärung für X. 

(D) X und Y sind beide richtig und 
Y ist die richtige Erklärung für 
X. 

[Fragen von 66-75] 
Lesen Sie den folgenden Text und 
beantworten Sie die nachstehenden 
Fragen! 
Ruth Klüger : weiter leben (1992) 

Ruth Klüger (geboren 1931 in Wien) 
ist jüdisch-amerikanische Germanistin. Sie 
wurde mit zwölf Jahren mit ihrer Mutter 
zunächst nach Theresienstadt, dann nach 
Auschwitz deportiert. Wie kann ein 
Mädchen das überleben, wie bewältigen ? 
Mit sechzig Jahren hat sie ein Buch 
darüber geschrieben, auf Deutsch, für 
Deutsche. Es trägt den Titel weiter leben 
(1992). Unpathetisch verarbeitet sie darin, 
wie sie den Holocaust erlebte und 
überlebte, welche Auswirkungen er auf sie 
selbst, ihre Identität und ihre Familie hatte. 
Zwei Zitate daraus: 

Heute ist mir Theresienstadt eine 
Kette von Erinnerungen an verlorene 
Menschen, Fäden, die nicht weiter 
gesponnen wurden. Theresienstadt war 
Hunger und Krankheit. Hochgradig 
verseucht war das Ghetto mit seinen 
militärisch rasterförmig angelegten 
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Straßen und Plätzen und hatte als Grenze 
einen Festungswall, über den ich nicht 
hinausdurfte, und eine Übervölkerung, die 
es fast unmöglich machte, gelegentlich 
eine Ecke zu finden, wo man mit einer 
anderen reden konnte, so daß es ein 
Triumph war, wenn man mit einiger 
Anstrengung eine solche Stelle doch 
auskundschaftete. Über eine 
Quadratkilometer hinaus hatte man keine 
Bewegungsfreiheit, und innerhalb des 
Lagers war man mit Haut und Haar einem 
anonymen Willen ausgeliefert, durch den 
man jeder Zeit in ein unklar 
wahrgenommenes Schreckenslager weiter 
verschickt werden konnte. Denn 
Theresienstadt, das bedeutete die 
Transporte nach dem Osten, die sich 
unberechenbar wie Naturkatastrophen 
ereigneten. Das war der Rahmen der 
Denkstruktur unserer Existenz, dieses 
Kommen und Gehen von Menschen, die 
nicht über sich selbst verfügten, keinen 
Einfluß darauf hatten, was und wie über 
sie verfügt wurde, und nicht einmal 
wußten, wann und ob wieder verfugt 
werden würde. Nur daß die Absicht eine 
feindliche war. [...] 

Wir waren dreißig gleichaltrige 
Mädchen in einem Raum, wo es sich zwei 
oder drei hätten gemütlich machen 
können. Das war kein Schlafraum, das war 
unser Wohnort, der einzige. Auch als 
Waschraum diente er. Das kalte Wasser 
zum Waschen holte man in Schüsseln vom 
Gang, Seife war eine Kostbarkeit. Wenn es 
kalt war, klapperte man lautstark mit den 
Zähnen. Im Keller gab es einen 
Duschraum, da durften wir alle zwei 
Wochen warm duschen. Das heiße Wasser 
war kaum angedreht, da wurde er schon 
wieder abgedreht, man mußte flink sein, 
um es auszunützen. Wir schliefen in 
Stockbetten auf Strohsäcken, einzeln oder 
zu zweit. Es waren die ersten 
Hungerwochen, denn in Wien hatte ich satt 
zu essen gehabt. Man kann wenig über 

chronischen Hunger sagen; er ist immer 
da, und was immer da ist, wird langweilig 
im Erzählen. Er schwächt, er nagt. Er 
nimmt im Gehirn Platz ein, der sonst für 
Gedanken reserviert wäre. Was kann man 
mit dem bißchen Essen machen ? Mit 
Gabeln schlugen wir Magermilch zu 
Schaum, ein beliebter Zeitvertreib. Das 
konnte Stunden in Anspruch nehmen. Wir 
taten uns nicht leid, wir lachten viel, wir 
tobten und machten Krawall, wir meinten, 
stärker zu sein als „verwöhnte“ Kinder 
„draußen“. 

66. Welches Thema kommt in dem
obenstehenden Auszug aus dem Werk
von Ruth Klüger zu Wort ? Kreuzen
Sie die treffendste Antwort an :
(A) Exil
(B) Überleben
(C) Erinnerung
(D) Hunger

67. Lesen Sie die folgenden Aussagen
und kreuzen Sie die richtige an:
(A) Theresienstadt ist die 

Heimatstadt der Erzählerin. 
(B) Es lebten zu viele Menschen in 

Theresienstadt. 
(C) Die Menschen hatten viel 

Hoffnung auf die Zukunft. 
(D) Die Kinder fanden ruhige 

Ecken, in denen sie 
miteinander reden konnten. 

68. Lesen Sie die folgenden Aussagen
und kreuzen Sie die falsche an:
(A) Eine Begrenzung umgab das

Lager. 
(B) Die Menschen wussten nichts 

von den Transporten in die 
Vernichtungslager. 

(C) Es gab nur wenig heißes 
Wasser zum Duschen. 

(D) Magermilch wurde zum 
Spielzeug umfunktioniert. 
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69. Lesen Sie die folgenden Aussagen
und kreuzen Sie die richtige
nachstehende Kombination an:

I. Die Mädchen teilten sich ein 
Haus. 

II. Dreizehn Mädchen wohnten
zusammen.

III. Es gab genug zu essen.

IV. Die Mädchen hatten das
Gefühl, besser zu sein als
andere, die nicht hier wohnten.

(A) I und II sind richtig. 

(B) II und III sind richtig. 

(C) I, II, und III sind falsch. 

(D) I, II, III und IV sind alle falsch. 

70. Lesen Sie die folgenden Aussagen
und kreuzen Sie die falsche
nachstehende Kombination an:

I. Ruth Klüger schrieb das Buch 
im Alter von sechzig Jahren. 

II. Sie lebte nach dem Krieg in
Wien.

III. Das Buch erzählt von den
Erlebnissen während des
Holocausts.

IV. Als Jüdin wurde sie direkt
nach Auschwitz deportiert.

(A) I ist richtig, aber II ist falsch. 

(B) II und IV sind falsch. 

(C) I und III sind richtig. 

(D) II, III and IV sind alle richtig. 

71. Wie wird der Hunger im Text
beschrieben ? Kreuzen Sie die
treffendste Antwort an:

(A) als langweilig

(B) als Person

(C) als Krankheit

(D) als immer anwesend

72. Was bedeutet: „mit Haut und Haar
einem anonymen Willen
ausgeliefert“ sein.

(A) einem übernatürlichen Wesen
geistig untergeben 

(B) ganz und gar von der Macht 
der Gefühle abhängig 

(C) völlig hilflos einer 
unpersönlichen Kraft gegenüber 

(D) einem mächtigen Menschen 
unterstellt 

73. Was bedeutet: „auskundschaften“ :

(A) als Kunde schaffen

(B) mit Mühe finden

(C) verkaufen

(D) aushändigen

74. Was bedeutet: „Seife war eine
Kostbarkeit“.

(A) Seife war köstlich.

(B) Seife war sehr teuer.

(C) die meiste Zeit kriegte man
keine Seife. 

(D) Seife war schädlich für die 
Haut. 

75. Was bedeutet: „Hochgradig
verseucht war das Ghetto mit seinen
militärisch rasterförmig angelegten
Straßen und Plätzen...“

(A) Das Ghetto war übervoll von
militärisch kontrollierten 
Straßen und Plätzen. 

(B) Das Ghetto hatte sehr viele 
breite Straßen und Plätze. 

(C) Die Straßen und Plätze im 
Ghetto waren sehr eng und 
dicht besiedelt. 

(D) Die Straßen und Plätze waren 
ausschließlich für das Militär 
gemeint. 
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Space For Rough Work 
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